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Jugendhaus Hohbuch/Schafstall 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Das Jugendhaus Hohbuch liegt zwischen den Stadtteilen Hohbuch, der zwischen 
1971-1974 bebaut wurde, und Schafstall, dessen Bau 1991 begann. 
 
Es ist ein Haus mit vielen unterschiedlichen Facetten. Getreu des Zitates  
 
„Das Jugendhaus Hohbuch wird ein Gästehaus für den Stadtteil sein, bei dem 
die Jugend die Gastgeberrolle einnimmt“ 
(Team Hohbuch, aus der Einweihungsschrift 2001) 

 
fungiert das Haus nicht nur als reines Jugendhaus, sondern hat sich darüber hinaus 
im Laufe der Jahre zu einer generationsübergreifenden Begegnungsstätte im Stadt-
teil entwickelt. Der für diese Arbeit notwendige ausgeprägte Gemeinwesenbezug 
sorgt sowohl bei Jugendlichen als auch bei den Bürgerinnen und Bürgern im Stadtteil 
für eine hohe Akzeptanz. 
 
Im klassischen offenen Bereich, der an insgesamt fünf Tagen (vier unter der Woche 
und einmal am Wochenende) zugänglich ist, haben die Jugendlichen unterschiedli-
che Möglichkeiten, um sich zu beschäftigen und mit anderen in Kontakt zu kommen. 
Hierzu zählen u.a. die typischen Spielangebote wie Billard, Tischkicker, Dart und 
Spielekonsolen. Jede Woche gibt es zwei verschiedene Gesellschaftsspiele, die als 
„Spiele der Woche“ bevorzugt gespielt werden. 
Sie stehen bereits aufgebaut im offenen Betrieb 
und sollen zu gemeinschaftlichen Spielrunden 
einladen. Ein besonderes Augenmerk wird je-
doch auf die Verwirklichung eigener Ideen und 
Wünsche der Jugendlichen gelegt. So entstand 
auch das heutige Aquarium mit zwölf Fischen 
im Café-Bereich, dessen Pflege mittlerweile 
von den Jugendlichen komplett selbst über-
nommen wird. 

·  Pestalozzistr. 79 
www.jugendhaus-hohbuch.de 
 

·  Café, Saal, Gymnastikraum 
Veranstaltungsraum, Computerraum, 
Besprechungszimmer, Gruppenräume, 
Werkstatt, Proberaum, Kleinkindbereich 
 

·  insges. 2,50 Stellenanteile 
Jürgen Lehmann, Ramona Schwartz, 
Klaus Jenter 
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Darüber hinaus gibt es verschiedenste Angebote, die sich an den jeweiligen Bedürf-
nissen der Jugendlichen orientieren, wie z.B. Information/Beratung sowie Begleitung 
im Bereich der Ausbildungs- und Lehrstellensuche. Das Team des Hauses steht der 
Besucherschaft in jeglicher Hinsicht beratend, informierend und begleitend zur Seite. 
Hauptthemen sind vor allem Beratung in allen Lebenslagen und Hilfestellung bei Be-
werbungen. An die modernen Bedürfnisse hat sich das Haus angepasst, indem In-
formationen und Veranstaltungshinweise übersichtlich und aktuell aufgeführt werden 
und wichtige Dokumente zum Download bereitstehen.  
 
In seiner Funktion als Begegnungsstätte schafft das Jugendhaus unterschiedliche 
Begegnungsmöglichkeiten. Hierzu zählen Veranstaltungen wie das Tisch-Kicker-
Turnier, Kinderfasching mit wechselndem Motto, Stadteilfest, Kinderspielstadt sowie 
einmal pro Monat ein Seniorentanz. Darüber hinaus können die attraktiven Räum-
lichkeiten des Hauses von den Stadtteilbewohnern für Festlichkeiten gemietet wer-
den. Ebenfalls im Hause angesiedelt sind eine Kleinkindgruppe mit Namen Hohbuch 
Hoppers, verschiedene VHS-Kurse sowie eine Ausbildungsküche der BruderhausDi-
akonie, bei der Jugendliche die Ausbildung zum Fachpraktiker in der Küche absolvie-
ren. Diese bereiten täglich den Mittagstisch der benachbarten Hohbuchschule zu, der 
ebenfalls im Haus stattfindet. 
 
Hohbuch- Traditionsveranstaltungen 2014/2015 
Diese Aktionen sind seit vielen Jahren feste Größen im Hohbuch-Veranstaltungs-
Programm und mittlerweile im Stadtteil fest verankert. Sie spiegeln den am Gemein-
wesen orientierten Charakter des Hauses wieder und richten sich, je nach Art der 
Veranstaltung, an die unterschiedlichsten Altersstufen im Stadtteil. 
 
Kinderfasching 2015 

Unter dem Motto „Es wird bunt am Meeresgrund“ gaben 
sich allerlei bunte Meeresbewohner die Ehre 
 
 
 
 
 

 
 
Kinderspielstadt Schafbuch 2014 

Das Motto des Jahres „Kinder- und Jugendrechte“ nahm 
die Kinderspielstadt zum Anlass, um sich mit der Frage 
auseinanderzusetzen, wie behindertengerecht sie ist. 
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Stadtteilfest 2014 

Highlight war neben dem Lama streicheln für Klein und 
Groß eine Mittelaltergruppe, die das Leben der damali-
gen Zeit nachstellte. 
 
 
 
 

 
Darüber hinaus ist das Team im Hohbuch stetig auf der 
Suche nach gemeinschaftlichen Aktionen für die jugend-
liche Besucherschaft. Besonderes Highlight stellt in die-
sem Zusammenhang das stets verlässliche Fußball-
Medien-Angebot dar. Egal ob Champions-League, DFB-
Pokal oder anderweitige Spiele: sie werden über Bea-
mer und Glasleinwand zum abendlichen gemeinschaftli-
chen Höhepunkt im Haus. In Verbindung mit der Verlässlichkeit ist es bei den Ju-
gendlichen sehr beliebt und wird deshalb weiterhin ein fester Bestandteil im Hohbuch 
sein. 
 
1. Jahresschwerpunkt 
 
Begeisterung der Jugendlichen durch proaktive Angeb ote - (Re-) Animation der 
Besucherschaft 
In diesem Berichtsjahr hat das Team ein Hauptaugenmerk darauf gerichtet, Jugend-
liche wieder vermehrt im öffentlichen Raum durch proaktive Angebote anzusprechen, 
bei denen die jugendliche Besucherschaft lernt, Verantwortung für sich selbst und die 
eigene Handlungen zu übernehmen. Grund hierfür ist die Beobachtung des Rückzu-
ges der Jugendlichen aus dem öffentlichen Raum, der Treffpunkt ist nicht allzu selten 
virtuell. Sollten die Jugendlichen sich jedoch gemeinsam treffen, so fällt uns wie auch 
den Jugendlichen selbst vermehrt auf, dass wenig Interesse an Angeboten und Akti-
onen besteht. Lediglich das „Chillen“ sowie die Nahrungsaufnahme scheinen wichtig. 
Auf Nachfragen der Mitarbeiter-/innen, warum dies so ist, waren seitens der Befrag-
ten keine klaren Tendenzen zu erkennen. Häufig wurden folgende Aussagen ge-
macht (sinngemäß:) 

·  Der Tag war anstrengend, man möchte sich ausruhen, „chillen“ und „abhän-
gen“ 

·  Kein Bock auf nichts 
·  Früher hat man sich draußen getroffen, heute macht das keiner mehr, man 

sitzt eben vor dem PC (um Kontakte zu Bekannten zu bekommen, muss man 
nicht mehr aus dem Haus gehen) 

·  Essen wurde zu Hause vergessen, bzw. schmeckt nicht, bzw. waren zum Es-
sen nicht zu Hause  
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Hier wurde im Berichtsjahr angesetzt. Ziel war es, durch gezielte Themenblöcke, 
Motto-Wochen, Themeninseln sowie Ausflüge die Jugendlichen vermehrt anzuspre-
chen, für Dinge zu begeistern und zu eigenen Ideen und Handlungen zu ermutigen, 
inspiriert durch die vom Team initiierten unterschiedlichen Aktionen. Ein gelungenes 
Beispiel hierfür ist das Aquarium im Hohbuch (siehe „Themenwoche- Lust am Tüf-
teln“). Bewusst wurden hierzu im Laufe der Zeit vollkommen unterschiedliche The-
men ausprobiert die im nachfolgenden Abschnitt beschrieben werden: 
 
„Puzzle up – sei ein Teil davon“ 
Gemeinsam mit den Jugendlichen wurde während des 
offenen Betriebes im Dezember 2014 an einem 3000-
Teile-Puzzle gearbeitet. Grundsätzlich durfte sich jeder 
Jugendliche daran beteiligen, es entstand jedoch wäh-
rend der Durchführung eine feste Gruppe. Das Motiv 
wurde von den Jugendlichen selbst gewählt - es zeigt 
die Geschichte des Fußballs. Durch das gemeinsame 
„Puzzeln“ wurde das Gemeinschaftsgefühl der Gruppe gestärkt. Gleichzeitig wurden 
Durchhaltevermögen, Geduld und Konzentration trainiert sowie soziale Kompetenzen 
gestärkt. Insbesondere die Frustrationstoleranz hat bei einigen Teilnehmern sichtlich 
zugenommen. Angespornt wurde die Gruppe nicht zuletzt durch eine Wette mit dem 
Hausleiter, der die feste Überzeugung vertrat, dass das Puzzle nicht bis zu dem 
Weihnachtsurlaub fertiggestellt werde - eine Fehleinschätzung - wie sich herausstell-
te. In Rekordzeit und unter Hochdruck gelang es den Jugendlichen und dem restli-
chen Team, das Puzzle sogar noch früher fertigzustellen. Dies wurde natürlich hin-
reichend gefeiert. Das Puzzle hängt mit Namen aller Beteiligten nach seiner Fertig-
stellung im offenen Betrieb und ist für jeden gut sichtbar.  
 
Themenwoche: „Lust am Tüfteln“ 

In dieser Erlebniswoche drehte sich alles rund um die Frage: 
„Wie kann ich in der Wildnis überleben?“ Anlass dieser Wo-
che war die Überlegung, ob die heutige Jugend sich ohne 
Handy, Internet und Co. zurechtfinden und auch praktisch 
überleben könnte, wenn alles Bisherige zusammenbricht. 

Nicht zuletzt wurde diese Woche sicherlich durch einige epi-
sche Filmstücke inspiriert. Inhaltlich gab es ein Quiz rund um 
das Thema Wasser, eine Anleitung, wie man Feuer macht 
sowie die Aufgabe, Wasser zu filtern, um es trinkbar zu ma-
chen. Hierfür lagen auf einem Tisch verschiedene Materia-
lien, die die Jugendlichen anhand einer detaillierten Anleitung 
richtig anordnen mussten. Zwar hat das Wasser keine Qualität aufgewiesen, wie sie 
die Jugendlichen kennen, es wäre aber im Ernstfall trinkbar gewesen. Ziel der Aktion 
war, den Wissenshorizont sowie den Blickwinkel der Jugendlichen zu erweitern. 
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Zweiter Bestandteil dieser Themenwoche war das Züchten von Urzeitkrebsen. Hier-
zu durften die Jugendlichen ein Baukastenset von KOSMOS selbst aufbauen und 
ausprobieren. Urzeitkrebse schwammen zwar nicht im Wasser, jedoch kam gemein-
sam die Idee auf, ein Aquarium mit Fischen im Café-Bereich aufzustellen. Dieses 
Projekt wurde gemeinsam mit den Jugendlichen verwirklicht und ist heute der „Hin-
gucker“ im Haus (Fischspenden, Fischpatenschaften, Aquariumpflege etc.). 
 
„Pimp your…“ Wochen 

Inspiriert durch eine amerikanische Sendung startete das 
Team im Hohbuch bereits zwei Aktionswochen mit der 
Idee, schon Vorhandenes für eine kurze Zeit zu „pimpen,“ 
um somit verschiedensten Interessen nachzukommen. 
Orientiert am hohen Interesse der Jugendlichen, ent-
schied sich der Hohbuch für das Thema Essen. Sowohl 
„pimp your toast“ als auch die gesündere Variante „pimp 

your müsli“ waren Verkaufsschlager. Die jeweiligen Zutatenlisten wurden mit den Ju-
gendlichen im Vorfeld abgesprochen und per Strichliste „gevotet“. So wurde sicher-
gestellt, dass für jeden Geschmack auch das Richtige dabei war. Komplikationen 
waren daher nicht zu erwarten. So ist es auch nicht verwunderlich, dass derzeit wei-
tere „pimp your...“ Wochen geplant sind. 
 
Ausflüge und Freizeiten 

Ebenfalls im Fokus dieses Berichtsjahres stand die 
Erweiterung der Angebotspalette für Ausflüge und 
mehrtägige Freizeiten. Die gemeinsam erlebten 
Erfahrungen sind nicht nur wertvoll für die Jugendli-
chen, gleichzeitig wird das Wissen in verschiedenen 
Bereichen erweitert. So ist z.B. das Suchen und 
Festlegen der passenden Zugverbindungen längst 

zur Gewohnheit geworden. Bisher wurden mit der Besucherschaft ein gemeinsamer 
Ausflug auf den Weihnachtsmarkt mit anschließendem gemein-
samem Abendessen sowie zwei mehrtägige Freizeiten mit 
spannendem Programm auf der Schwäbischen Alb bei Balin-
gen durchgeführt. Highlights gab es dabei viele: Übernachtung 
in Hängematten unter freiem Himmel, Nachtwanderung mit ei-
genen Fackeln, gemeinsames Grillen am Lagerfeuer, Besuch 
im Kletterpark und vieles mehr. Da diese Aktionen bei der Be-
sucherschaft auf Begeisterung gestoßen sind, werden Freizei-
ten und Ausflüge auch in Zukunft fester Bestandteil im Haus 
bleiben, sofern die Personalsituation dies zulässt. 
 
2. Weitere Veränderungen und wesentliche Schwerpunk te 
 
2.1 Großprojekt Außenanlage 
Da die Bedeutung des Hauses weit über die eines „reinen“ Jugendhauses hinaus-
reicht, versucht sich der Hohbuch für alle Altersgruppen als Treffpunkt sowohl für die 
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Jugendlichen als auch für den gesamten Stadtteil zu etablieren. Ein sehr wichtiges 
Projekt hierfür ist die Neugestaltung der Außenanlage. Bei der aktuellen Planung 
wurde der Grundgedanke eines Generationenplatzes mit Fitnessgeräten, Spiel- und 
Bewegungsgeräten für verschiedenste Altersgruppen verfolgt - ein Konzept, das in 
seiner Gesamtheit noch recht selten ist. 
 
2.2 Gestaltung des Offenen Betriebes 
Der Offene Betrieb ist und bleibt ein wichtiger Bestandteil der Arbeit im Hohbuch. 
Daher ist das Team immer um Veränderung bemüht, um sich den stetig ändernden 
Bedürfnissen und Wünschen der Jugendlichen anzupassen. 
 
Spiele der Woche - ab nach draußen! 

Seit vier Jahren nun gibt es schon die Spiele der Woche. 
Hierbei werden jede Woche im Offenen Betrieb zwei 
Spiele aufgebaut und mit den Jugendlichen gespielt. Ziel 
ist es, die Gemeinschaft zu stärken und soziale Kompe-
tenzen zu fördern. In diesem 
Berichtsjahr wurde ein beson-
deres Augenmerkt auf die Er-

weiterung der Spielpalette gelegt, vor allem auf die Spiele 
im Outdoor-Bereich. So gibt es seit einiger Zeit z.B. „Rie-
sen Jenga“ oder auch „Leitergolf“. Dies ist ein Wurfspiel, 
das aus der Sendung „Schlag den Raab“ bekannt ist. Auch 
im Offenen Betrieb erfreut sich dieses Spiel großer Beliebt-
heit. 
 
Medien & Co. 
In technischer Hinsicht  versucht das Haus nach wie vor, „up to date“ zu sein und 
probiert sich schon seit einiger Zeit an der Weiterentwicklung einiger Ideen. So be-
steht beispielsweise seit einem Jahr für Jugendliche im Offenen Betrieb die Möglich-
keit, ihr Handy an die Café-Musikanlage anzuschließen, 
um eigene Lieder zu hören. Da dieses Angebot nur 
eingeschränkt genutzt wurde, wird nun seit einiger Zeit 
über das Programm „Spotify“ Musik gehört. So können 
sich die Jugendlichen entweder eigene Lieder wün-
schen oder eine Playlist nach eigenem Musikge-
schmack zusammenstellen. Bisher sind die Erfahrun-
gen positiv. 
 
Weihnachts-Aktionskalender 2014 
Gemeinsam mit den Jugendlichen ist im Dezember 2014 ein Weihnachts-
Aktionskalender entstanden. Jeden Tag wurde ein Türchen im Hohbuch-
Adventskalender geöffnet, zum Vorschein kamen verschiedenste Aktionen: Weih-
nachtsplätzchen backen, Punsch herstellen, Weihnachts-Fifa-Turnier, Besuch des 
Esslinger Weihnachtsmarktes und vieles mehr. Auch ein gemeinsamer Ausflug zum 
traditionellen Weihnachtskegeln im Hohbuch war mit dabei. Am Weihnachtsabend 



�

�

sowie an den Feiertagen hatte das Haus für seine Be-
sucher/-innen geöffnet, die viele beschauliche Stunden 
miteinander verbrachten. Es war ein bunter Monat mit 
vielen spannenden Aktionen, so dass auch im nächs-
ten Jahr in der Weihnachtszeit wieder einiges erwartet 
werden kann. 
 
Turniere 
Ebenfalls in diesem Berichtsjahr wurden in regelmäßigen Abständen wieder Fifa-
Turniere auf der X-Box veranstaltet, bei denen die Jugendlichen ihr Können mitei-
nander messen konnten. Gemeinsam mit den Jugendlichen wurden Turnierpläne 
erstellt, die Auslosung durchgeführt und das Geschehen kommentiert. Natürlich wur-
den die Gewinner entsprechend prämiert. In den Sommermonaten waren auch ande-
re Sportarten beliebt, beispielsweise Fußball oder Tischtennis. 
 
2.3 Das Team im Hohbuch -  ungewisse Zeiten 
Nach knapp eineinhalb Jahren konstanter Teambesetzung sieht sich das Team im 
Hohbuch wieder mit Veränderungen konfrontiert. Der pädagogische Mitarbeiter Klaus 
Jenter verlässt das Haus im August 2015. Ob die Stelle wieder adäquat nachbesetzt 
werden kann, ist derzeit noch nicht absehbar. Ab Mitte Januar 2016 wird die stellver-
tretende Hausleitung Ramona Schwartz ihren Mutterschutz antreten. Diese Situation 
bringt insgesamt gesehen eine Unruhe mit sich, die für alle Beteiligten nicht leicht zu 
verarbeiten ist. Hauptziel im kommenden Berichtsjahr ist es daher, wieder eine stabi-
le Teamstruktur zu entwickeln sowie Beziehungen zur Besucherschaft wieder neu 
aufzubauen und zu vertiefen. Dies wird ein nicht leicht zu erreichendes Ziel darstel-
len. 
 
3. Perspektiven und Herausforderungen 
Das an sich erfolgreiche Führerscheinprojekt (hier wird unterstützungsbedürftigen 
Lehrlingen ein zinsloses Darlehen für den Führerscheinerwerb gewährt) wird in modi-
fizierter Form weiterentwickelt und ausgeweitet. Die Theorieprüfung stellt sich als von 
uns deutlich unterschätzte Hürde heraus. Dies hat uns veranlasst, weitere Unterstüt-
zungsformen zu entwickeln und diese bereits vor der Antragstellung einzusetzen, wie 
z.B. Lerngruppen, Einzelbetreuung, Lernbögen zur Verfügung stellen, usw. 
 
Als zusätzliche Unternehmung wird im Oktober das „Longboard-Projekt“ gestartet. 
Hierbei handelt es sich um eine Zusammenarbeit mit der Oberlinschule. Bis Februar 
2016 werden der Bau, die Gestaltung und der Umgang mit den „Longboards“ einmal 
pro Woche vermittelt. Die Teilnehmergruppe wird sich aus der Besucherschaft und 
Schüler-/innen der Oberlinschule zusammensetzen und gemeinsam von zwei Refe-
rendarinnen sowie Mitgliedern des Jugendhausteams geleitet werden. Die Jugendli-
chen sollen hierbei die kompletten Schritte von der Planung bis hin zur eigenen Nut-
zung lernen und sich handwerkliches Geschick aneignen. Dadurch soll unter ande-
rem auch vermittelt werden, wie lange es braucht, bis etwas entsteht und wie viel 
Arbeit zeitweise investiert werden muss - angesichts der heutigen Zeit - wo binnen 
Sekunden per Mausklick alles bequem von zu Hause bestellt werden kann, eine 
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wichtige Erkenntnis. Darüber hinaus wird das Team versuchen, auch im kommenden 
Berichtsjahr durch proaktive Angebote die Jugendlichen zu eigenen Ideen zu inspi-
rieren. Dies wird aufgrund der neuen Personalsituation im Hohbuch nicht leicht, denn 
zusätzlich hierzu gilt es, ein funktionierendes Team aufzubauen und dieses im Haus 
zu verankern. Auch versucht das Team zu ergründen, wie die „Rollergang“, die 
knapp zwei Jahre im Haus Teil der Besucherschaft war, wieder ans Haus gebunden 
werden kann. Angesichts tiefliegender Zerwürfnisse innerhalb der Gruppe, Wegzug 
aus Reutlingen zwecks Ausbildung/Arbeitsplatz und vermehrtem Lernen aufgrund 
neu besuchter Schulen keine einfache Aufgabe. 
 
Aktuell stehen der Ausbau und die attraktive Gestaltung der Außenanlagen im Vor-
dergrund, um das Jugendhaus als Ort der Jugendkultur sowohl für die Jugendlichen 
selbst, als auch für Außenstehende erkennbar und sichtbar zu machen. Ziel ist es, 
einen Kinder-, Jugend- und Mehrgenerationenspielplatz zu verwirklichen.  
 

Jugendhaus Hohbuch/Schafstall – Team 2015 
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„Der Hohbuch schläft nie!“  
�


